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Presseerklärung

Keine Kriminalisierung von Antifaschisten!

Wie wir berichteten, haben am 9. November mehr als 200 Bürger gegen die NPD-Kundgebung am Weberplatz demonstriert. Dabei wurden sie lautstark unterstützt durch die Kirchenglocken der Christuskirche. Inzwischen wurde bekannt, dass die Polizei Essen ein Ermittlungsverfahren gegen Eberhard Schweitzer eingeleitet hat wegen „durchführen einer nicht angemeldeten Versammlung“. Wie Schweitzer, Vertreter der MLPD Essen, mitteilt, habe er diese Gegenkundgebung bei den Polizeibeamten vor Ort als Versammlungsleiter aber ordnungsgemäß angemeldet. Jetzt, so Schweitzer, werde der Versuch unternommen, „den antifaschistischen Kampf nachträglich zu kriminalisieren. Dieses Vorgehen der Polizei Essen verurteilen wir entschieden und fordern die sofortige Einstellung des Verfahrens!“  

Die Polizei Essen müsse sich allerdings die Frage gefallen lassen, mit welcher Leichtigkeit faschistische Organisationen in Essen auftreten können. Dagegen werde der Protest von Antifaschisten, der sich gegen die NPD richtet, die bekanntermaßen in terroristische Machenschaften verwickelt sei,  „drangsaliert und kriminalisiert“. „Es ist endlich erforderlich, das Verbot aller faschistischer Organisationen und ihrer Propaganda, wie es das Grundgesetzt fordert, durchzusetzen!“, betont Schweitzer.

Über das weitere Vorgehen von Polizei und Politik werden wir weiterhin aufmerksam berichten.

